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Uebertrag Fr. 18,918
jerstand den Höhepunkt erreicht haben, indem etwa um
3 Uhr die alte Brücke der Splügenstraße über den Rhein
zu ?/3 vom Strom weggetragen wurde.

Der Berrag des Schadens resümirt sich folgender-
maßen :
Kanton . Fr. 32,580
Gemeinde . „1.0100
Privaten . »„ 1:24,003

Fr. 62,083
Die Gemeinde zählt 545 Seelen und hat ein: steuer-
bares Gemeindegut von Fr. 28,000 und ein steuerbares
Privatgut von Fr. 855,700.

13. Gemeinde Medels8.
Der Wasserschaden dieser Gemeinde betrifft in über-

wiegendem Maße den Thalgrund, die Seitenbäche haben
weniger unmittelbaren Schaden angerichtet. Lekteres
fann theilweise der günstigen Wirkung der Thalsperre
zugeschrieben werden, welche an einem der beim Dorfe
vorbeifließenden Bäche ausgeführt wurde. Das Gegen-
theil bewirkte die Kanalisirung des untern Theiles des
Baches aus dem Fuchsentobel. Durch diese Baute zur
Sicherung der Straße vor Ueberschüttung durch das Bach-
geschiebe erstellt, wurde das Material anstatt in den höhern
Runsen zurückgehalten, mit großer Kraft gegen den Rhein
geführt, welcher in Folze dessen sein altes Bett verließ
und neue Rinnsohlen bildete. Der Hf Ebi wurde durch
die Flußveränderung hart betroffen, indem nicht bloß
Grund und Bodens in der ganzen Breite des Thales,
sondern zwei Häuser mit vielen Ställen zerstört wurden.
Das höher gelegene Törfchen Medels selbst wurde durch
Erdschlipfe bedroht, deren in der Nacht vom 27./28.
zwei und am 4, Qfktober fünf in der Umgegend erfolg-
ten und ca. 1200 Klafter Wiesland verwüsteten.

Der Gesammtschaden beträgt :
Kanton . Ü4.5:::22,230
Gemeinde „u
Privaten . 125,08

- Fr. 162,021
Dies? Summe betrifft eine Bevölkerung von nur

95 Seelen, welche ein Steuerkapital der Privaten von
Fr. 169,000 und der Gemeinde von Fr. 8800 besitzen.

Vebertrag Fr. 243,022


